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 Name: Klasse: Datum: KV 11 4  

  

Fügen von Holz mit Leim 
 

Einzelteile eines mehrteiligen Werkstückes müssen miteinander verbunden bzw. zusammengefügt werden. 

Dies lässt sich am einfachsten durch einen Leim (Klebstoff) erreichen. 

 

1 Schreibe auf, worauf du achtest, um eine gute Leimverbindung herzustellen. 

Ich sorge dafür, dass die Fugen staub- und fettfrei sind.  

Ich trage den Leim gleichmäßig und dünn auf.  

Ich muss beim Zusammenfügen auf die Holzrichtung achten.  

Ich verwende beim Verleimen mit Schraubzwingen Zulagen, um das Holz nicht abzudrücken.  

Ich beachte die Abbindezeit des verwendeten Leims.  

 

2 Beschreibe die Bilder und erkläre, warum die abgebildeten Verbindungen gut bzw. eher schlecht halten.  

 

     

da der Verbindung kaum Leim durch die Kapilarwirkung   

entzogen wird.  

     

 

Längs- an Querholz: Die Leimverbindung hält sehr gut,   

da der Verbindung kaum Leim durch die Kapilarwirkung   

entzogen wird.  

     

 

Längs- an Hirnholz: Die Leimverbindung hält schlecht,   

da ihr durch die Kaplilarwirkung auf einer Seite Leim   

entzogen wird.  

     

 

Hirn- an Hirnholz: Die Leimverbindung hält sehr schlecht,   

da ihr durch die Kaplilarwirkung der Hirnholzseiten viel   

Leim entzogen wird.  

     


